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Alltagstauglichkeit nachgewiesen 
Alle zehn Kandidaten bestehen Prüfung im Agility-Zentrum 
 
Auf dem Übungsgelände am Mörscher Weg fand die erste 
Begleithundeprüfung des Agility Hundesportzentrums Rhein-Neckar in 
Hockenheim statt. Monatelang hatten sich zehn Kandidaten mit ihren 
Vierbeinern unter fachkundiger Anleitung der Übungsleiter Heike Heiker 
und Andrea Kalinke auf diesen Tag vorbereitet, um unter dem objektiven, 
kritischen Blick des Prüfers Klaus Senghaas aus Neuenstadt die 
Alltagstauglichkeit ihrer Vierbeiner unter Beweis zu stellen. 

Gemäß der Prüfungsordnung sah auch hier der Ablauf drei Abschnitte vor: 
Fünf der zehn Kandidaten mussten noch den Nachweis ihrer theoretischen 
Sachkenntnis in Form einer schriftlichen Prüfung erbringen. Die anderen 
hatten die schriftliche Prüfung bereits bei anderer Gelegenheit absolviert. 
Anschließend wurde auf dem Gelände Wesenstest für den Vierbeiner und 
Gehorsamsprüfung durch vorgeschriebene Übungen abgelegt. Zum 
Abschluss ging es dann zum so genannten "Straßenteil" in das belebte 
Stadtgebiet von Hockenheim. Hier musste der Hund beweisen, dass er 
auch trotz vielfacher Ablenkung durch das Geschehen um ihn herum nicht 
aus dem Gehorsam und der Aufmerksamkeit für den Hundeführer 
entweicht. 

Die gute Basisarbeit des Vereins zeigte sich bei den Ergebnissen: Allen 
zehn Kandidaten konnte der Vorsitzende des Vereins, Herbert Heiker im 
Beisein des Richters und der beiden Übungsleiterinnen zur bestandenen 
Prüfung gratulieren. 

Die erfolgreichen Teams waren Inge Berntzen mit Felissa (Groenendael), 
Sigrid Christian mit Demi (Groenendael), Kirsten Binder mit Indira (Flat 
Coated Retriever), Michaela Auer mit Fly (ELO), Lisa Ballweg mit Momo 
(Golden Retriever), Nadja Muschalik mit Anny (Mischling), Erika 
Dagenbach mit Trixi (West Highland white Terrier), Christin Toffel mit 
Akhiro (Border Collie), Kirsten Binder mit Yaska (Labrador) und Nikolas 
Ruschinski mit Arisa (PON). 

Besondere Erwähnung verdient die Tatsache, dass drei Jugendliche des 
Vereins bereits im Alter von 11 und 14 diese Anforderung bravourös 
meisterten und auch die Älteste der Prüflinge mit 65 Jahren bewies, dass 
Sport mit dem Hund auch zur Fitness der Hundehalter beiträgt. ral 
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